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suchte Überbrückung der leidigen ZWIS!  chen Wirtschaftslehre und
Wirtschaftsethik, d1ie runde das gleiche ist. w1e die oft beklagte Kluft
zwischen Wirtscha{itstheorie und Wirtschaftspraxis, 1sT wohl 1Ur dadurch
erreichbar, daß auch Cdie Nationalökonomie aus ıhrer Spezlalistenenge ner-
austrı 1n ganzheitlicher altung die gesicherten Ergebnisse der DEe-
nachbarten Forschungs- und Wissensgebhiete als 1g anerkennt. Für qalle
aber, die sich solcher Ausweitung 1n das Universelle noch ıcht ent-
chließen können, ist i1gens Wirtschaftsethi eın eue und überaus
wertvoller Wegweiser ın das Neuland der Sozlale

Schönering (O.-Ö.) Pfarrer udaol ausleithner.
Nsere Sseelsorge in geschichtlicher sSendungz. Wege einer gültigen

Pastoration. Von INUSs Bopp (Untersuchungen AT Theologie der Seel-
sorge Herausgegeben VONn Dr. e0o. TAanNnz aver rnold, anı LV..) 84.)
Freiburg 1952, erlag erder Kart. 4.80

Der die Schaffung einer modernen eelsorgew1ıssenschaft bemühte
Verfasser Dietielt hier eschichtstheologische Studien Ideen und eseftzen,
wıe s1e el r1istus, Paulus, Ambrosius, BOossuert, Ozanam, Chateau-
brliand, ONOSO Cortes d. Dabe1l ergeben sich oft überraschend!':
usammenhänge mit den seelsorglichen Problemen uUuLSeTeTr Gegenwart.
Der Verfasser 1äßt sich, Vr71e selbst sagt, VonNn großen geschichtstheolo-
gischen ern inspirieren und ıen zugleich den Au{fgaben der eit.

1NZ a. Dr. bernhumer
Die Dorfseeisorge. Von arl Maljler. Z,weite, eubearbeitetfe Auflage.

XVI 196.) Freiburg 1953, erlag erder e1Ne)] geb 7.8  O
1eses Buch 1ST ım TrTe 1937 ersimals erschienen. Durch rlieg und

Nachkriegszeit wurden die Verhältnisse autf dem anı Hefigehend
verändert, daß NU: e1Ine völlige Neubearbeitung notwendig wurde. Wiıe
eın Vergleich MIt der ersten uflage dieser Dorfpastoral zeigt, wurden die
meisten Kapıiıtel NEU geschrieben Der VerfTfasser, der aus reicher persön-
licher Erfahrung schöp{it, al viel treffliches Material gesammelt un: bietet
jedem. Landseelsorger eine wertvolle 1  S, wenn auch 1n erster 1n1e die
Verhältnisse 1n Deutschland berücksichtigt S1Nd. F'reilich, das Dor{f en
Stils, „das stadtferne, naturgebundene orfi“. das der Verfasser aupt-
Sa! Auge hat, ist eute schon selten geworden, da auch abgelegene
Dörfer immer mehr untfier das Lebensgesetz der Stadt reien.

Lınz Dr. bernhumer.
Ehe und Familie Urci Christus. Von Heıinrich Jansen TON.: 64.)

Heidelberg 1952, F.-H.-Kerle-Verlag Kart, 2.40
Das Büchlein zeig' das yster1um der Ehe Vvon Gott her, die Familie

e1t.
VO  s der 1r hner und Ehe und Familie 1 Verhältnis ZUTC Jungfräulich-

Es bietet wertvolle Anregungen für den Brautunterricht und für
rauungsansprachen.

Linz . Heinrich Mayrhuber.
Theologie des Apostolates der Legion ariens. Von Msgr. Leon-Joseph

Suenens. Geleitwort VO  =) ST. Em Kardinal Roey, Erzbischof Von
Mecheln. Wien 19532, erlag eiler. Geb rosch. 22.50

Das Buch des Wel.  ischo{fs VO:  ' Mecheln behandelt die ra Wie
bringen WITLr Christus NnSseTen Mitmenschen näher? Wie können ihn
ihnen lebendig ——  machen? Diese ra stellt sich auch die Katholische Ak-
LLON. Dıie Legion Mariens, diese junge lırısche Gründung, deren Tessera
bereits Sprachen gebetet wırd und die schon ‚in 700 Diözesen, aller-
ings größtenteils außerhalb des europäls  en ontinents, eingeführt ist,
will diese Aufgabe urch das Laienapostolat lösen. Wer ın Kuropa das
hÖört, wird viel dagegen einzuwenden en. Denn als olge des Skepti-
Z1SMUS der egenwa lähmt Pessimismus Tatkraft Dem erfas-
ser es sSe1 herzlicher Dank esag für die einwandfreie theolo-
gische egründung des orhabens der Legion ar]lens Wir en ZU.
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größten el vergessen, daß eES 17n Anfange alen are  ‚9 welche T1ISTIUS
D1iS (1e Grenzen des Römischen el rugen. Wir empfinden AB
größten Teile N1C mehr die folgenschwere 1efe des Gehel  SsSes der
enschwerdung Christi, die TU! des lieiligen (z+e1stes als der ınend-
en 1e Ottes allen Menschen und der unbedingten Hingabe Ma-
rlıens den Willen otites Wie Marıa ZWEITE auch der Legionär Ma-
riens icht S der Ööglichkeit
werden lJassen.

den ohn otftes ım Mensch_en lebendig
StE. Florilan. Dr. Kreuz.

Psychoanalyse und Synthese der Ex1isfenz. Beziehungen zwischenpsychologischer Analyse und Daseinswerten. Von Igor CT S:O
Bildertiafeln. Wien 1952, erlag erder. Geb
ZUur en prMestferlichen Seelsorge, der Heilskunde, ist nifolge der heu-

igen vielen seelischen NoOöte die arztlı  © die Heilkunde, gekommen. Wir
Priester müssen dafür dankbares Verständnis en Das vorliegende Buch
VO  5 Caruso beschäftigt sich mi1t der Tiefenpsychologie, diese ra1t cden g...eimnisvollen Untiefen des SOß. nbewußten Lassen WITLC unNns urch den
vielleicht weniger glücklich gewählten 1te. ıcht stören: bleiben WIr be1i
dem fuür den Seelsorger Erfaßbaren
zuläßt

Sowe1ılt ein Besprechungsrahmt_'an das

Die Einleitung befont das Folgenschwere des Abfalls VO  $ der Wert-
hilerarchie. Non servlam! Die Welt 1st ver-ruückt eWorden. Der erstie
eil behandelt dann das Problem urch die Besprechung der Konfusı:on
ın der Tiefenpsychologie; ausgreifend ist sodann die Rede VO  5 neurotischen
Erscheinungen nach der negatıven und positiven e11e. Der zweıte eil
befaßt sich mit Cder ethode Aufgabe der Psychotherapie, psychologischeAnalyse un existentielle (essentielle?) ynihese Der dritte eil beschäf-
tigt sich sodann mi1t der Technik, aer Neutralität des Analyükers, den
Symbolen un der vyse des Analytikers, für die Caruso eintritt. ESs
gibt ın dem Buch manche Leuchtgedanken für den Seelsorger. Wir MUS-
SS  5 VO  } der weltlichen sychoiherapie lernen C gilt icht sehr ZU-
ernen, als dazuzulernen.

Aigen-Glas Del Salzburg. (8NS Schatittauer.
Die Tiefenpsycholozie dem Seelsorger. Von Dr. ingelIDr Va Lun Wiıen 1953, Seelsorger-Verlag 1m Verlag Herder.

Kart. 183.060, 3: 00 S}H' !
Der Seelsorger braucht bei den heutigen, oft komplizierten Ver-

hältnissen auch eın gew1sses Maß VO  @} psychologischen Kenntfnissen. Diese
will das vorliegende Buch vermitteln Es 1sSt die Gemeinschaftsarbeit eines
YTzies und 1Nes T’heologen Dr. med TW1N ingel üst Assıstent der
Wiener psychiatfrisch-neurologischen Universitätsklinik, Dr. eO. Wenzel
Van un Professor der Moraltheologie 1n Brighiton, Mich., US.  ‚>

Das Buch handelt *. . VO  5 der Stellung des Prilesters ZUT Tiefenpsy-chologie, <  on dQer Zusammenarbeit VO:  5 Priester und Arzt, VonNn der Psy-chologie des Glaubens un:! Unglaubens, VO  r der Hysterie und der ZWwangs-
eurTOose. nhne einem einseitigen 'SyCANOologismus verfallen, wird g-.zeigt, w1e eın gesundes Seelenleben die Voraussetzung für die ungesförfeEntiwicklung des religiösen Lebens bildet. Erschwert WIrd die Benützungdes es durch das Fehlen eines Inhalts- un: Sachverzeichnisses.

LAanz IT bernhumer. 3  f}

rdensrecht. Ein Grundriß für Studierende, Seelsorger, Klosterleitun-
gen und urısien. Von Honorius FAnstern @x Paderborn
1953, erlag Ferdinand Schöningh Leinen geb 1 brosch. ——

In einer Zie1t,; ın der die Ordensberufe spärlich sind, ist notwendig,sıiıch auftf die Substanz des Ordenslebens besinnen. Hanstein unter-
sucht 1n seinem Werk als Ordensmann un als wohlbewanderter Kanonist

Hand des (SEC das gesamte Ordensrecht unı zeigt, daß das Ordens-
„Theol.-prakt Quartalschri£ft 1953 4


